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/ &ermifcbtc 9tnrbrid)ten.

Süridj. Sn SBimerthttr ift itt ber erftett Oftoberwocfee

bieÄavalterieittftruftion eröffnet worbett. Sfmll.Oftober
follte« einige 30 Stefruten »ott ©cfeafffeattfen einrüden, um
baran Slntfeeil ju nehmen.

Bern. Slm ©amftag ben 2. Oftober mar in Stibatt ber

Bemerifcfee Offijierö oer ein oerfammelt, jwar tticfet jabl»
reiefe, ba bei bett ftattgebafetett ©iettfleittbemfungett mtb ju
erwartenben Slufgebotett oiete SJtitgüeber ttidjt erfcfeiettett,
jeboefe immer intereffattt itt feinen Berfeanbümgett. Hr. Äommanbant

Hnnfer/ beö eifften Bataiflonö, leitete biefelben alö

Bräfibent; Hr. SDtajor ©ütoit futtgirte atö ©efretär. Hr.
Sibgett. Oberft © erw er »on Bern berichtete über ben Sibgett.

Offijierövereitt itt Sbur, bem er beigewofent, tmb machte ba*

Ui auf bit ftrategifefee SBicfetigfeit ber attf bem Sttciettfteig

in ©raubünbett/ bti Slarberg mtb in ©t. SDtorijett itt SBalliö

angelegten/ jeboefe fehr ber Srweitemttg bebürftigett Berfcbait.

jimgett aufmerffam. Sllö wichtigem Befchtuß ber Berfamm»

Itmg bejeidjnett wir benjenigen: ,,©ie ©taatöbebörbe ju er»

fttdjett, wo immer mögfiefe, bit oierjebn Bataiflone erftett Slttö-

jug jur ttötfeigett Uebung jufammen jtt jiefeen, weif bieß we«

gett ber iteuett Organifation feöcfeft rätfeücfe fei."
©eit bem Oftober vorige« Safereö feaben eilf Sittöjüger-

bataiflotte in Slbtbeiümgett Ut grüttblichften tmb beften ©iettft-
übtttigett beftanben. Unfer SJtiütär wirb ftch jebem anbem

Sibgett. Äoiitittgetite att Ut ©eite ftedett fönnen. Um jebodj
Um obgebadjte« SBimfdje beö Bemerifdjett Offijieröoereittö

jit etttfprecfeett, ift bie fofortige Sütbemftmg ber «oefe übrige«
brei Sfttöjügerbataiflone jur Snftruftion angcorbnet worbett.

©ie adjt SteferoebataiUotte uttb feefeö Stefervefcfearffcfjüfecnfom-

pagttien baben in ben ben fefetvergattgeitett SBocfeen ihre Uebtm»

gett itnb Sufpef tion ett fämmtüdj beftanben. ©iefetbett

— «I« —

Vermischte Nachrichten.

Zürich. In Winterthur ist in der ersten Oktoberwoche

dieKavallerieinstruktion eröffnet worden. Amtt.Oktober
sollten einige 30 Rekruten von Schaffhausen einrücken, um
daran Antheil zu nehmen.

Bern. Am Samstag den 2. Oktober war in Ridau der

Bernerische Offiziers verein verfammelt, zwar nicht zahl,
reich, da bei den stattgehabten Diensteinbcrufungen und zu

erwartenden Aufgeboten viele Mitglieder nicht erschienen, je.
doch immer interessant in seinen Verhandlungen. Hr.Komman.
dant Hauser, des eilften Bataillons, leitete diefelben alö

Präsident; Hr. Major Dütoit fungine alö Sekretär. Hr.
Eidgen. Oberst Gerwer von Bern berichtete über den Eidgcn.

Offiziersverein in Chur, dem er beigewohnt, und machte da.
bei auf die strategiche Wichtigkeit dcr auf dem Lueieusteig

in Graubünden, bei Aarberg und in St. Morizen in Wallis
angelegten, jedoch fehr der Erweiterung bedürftigen Verfchan.

zungen aufmerksam. Alö wichtigern Beschluß der Versamm.

lung bezeichnen wir denjenigen: „Die Staatsbehörde zu er.
suchen, wo immer möglich, die vierzehn Bataillone ersten Aus.
zug zur nöthigen Uebung zusammen zu ziehen, weil dieß we.

gen der neuen Organisation höchst räthlich sei."

Seit dem Oktober vorigen Jahres haben eilf Auszüger.
bataillone in Abtheilungen die gründlichsten und besten Dienst.
Übungen bestanden. Unfer Militär wird stch jedem andern

Eidgen. Kontingente an die Seite stellen können. Um jedoch

dem obgedachten Wunfche des Bernerischen Offiziersvereins
zu entsprechen, ist die sofortige Einberufuug der noch übrigen
drei AuSzügerbataillone zur Instruktion angeordnet worden.

Die acht Reservebataillone und sechs Reservescharfschützenkom.

pagnien haben in den den letztvergangenen Wochen ihre Uebun.

gen und Inspektionen sämmtlich bestanden. Dieselben
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lieferten baö erfreitücfefte Stefultat; Mi perfönficfee Srfdjeinen
bei Spm. SJtiütärbireftorö attf bett meiften SJtttfterptäfeett, beffen

anerfetinettbe mtb befeuembe Slnrebett bobett bett vortfeeitfeaf-

teftett Sittbmd feititerfaffett. ©ie SDtanttfdjaft jeigte bitrchgättgig
einen oortreffüdjen ©eift uttb erfreuüdjeö Sutratie« jn ihren
Offijieren.

Uri. ©ie am 3. Oftober verfammette Sanbögemeittbe

hat befcbfoffett, baf Ut ©taat für allfäflig im Äampfe Ber»

ftümmette ober für arme gamiüett ber im Äampfe ©efaflenen
angemeffene Unterftüfeimg anweife tmb verabfolge.

©cht»»}. SDtittwocfeö ben 22. ©eptember wurbe itt Stt»

jem bit ©eneralftaböfa)ule bei ©onberbtmbeö eröffnet,

©er ©djmnjerifdje Äantotiöratb hat Un Offijieren feineö

Äantonö/ bie fte befttcbett, eine angemeffene Sittfcfeäbigimg

juerfanitt.
©ie am 26. ©eptember flattgefimbette Sattbögemeinbe feat

bett Oberften Sfeeobor Stbtjberg jttm Oberfornmanbantett ber

gefammten bewaffneten SJtadjt beö Äantonö, tmb beffen Bm-
ber, bc» Oberftüettt. ©ominif Stbtjberg, jum Sfeef bei
Satibfturmö ernannt.

Unterwalbett ob bem SBafb. Slm 22. ©eptember
wurbe in Sujern ein Sttftrtiftiottöfiirö für bie fonfeerbünbifeben

Offijiere eröffnet, ©ie bießörtige Stegierung befdjloß, fämmt-
üdje Haupttetite bei Sluöjugeö, mit Sluönabme beö Spm, Hauptmann

©urrer vott Äerttö, bortbitt jtt fenben. Slttdj brei
Sattbmebroffijicre würben borthitt beftimmt. ©er Sluöfefefuß

bei Spm. ©ttrrer ift ttm fo uttgereefeter, ba et jttr Seit ber

greifcfeaarenjüge mit Un Sruppen jog unb feine Bfücfet
getreu erfüllte.

©taruö. Slitcfe in biefem Äatttotte werbett mifitärifcbe
Borfcferett getroffen, ©ie Äabreö unb baö gefammte Slrtif-
lerieforpö ftnb jur Snftruftion einberufen, ©ie Sattb-

mcfermatmfcfeaft bei erfte« unb fünften Äreifeö, welcfee vom
1. Sanitär 1811 biö mtb mit bem 31. ©ejember 1818 gebo»

— 3!7 —

lieferten daö erfreulichste Resultat; daS perfönliche Erscheinen
dcö Hrn. Militärdirektors auf den meisten Musterplätzen, dessen

anerkennende und befeuernde Anreden haben den vortheilhaf-
testen Eindruck hinterlassen. Die Mannfchaft zeigte durchgängig
einen vortrefflichen Geist und erfreuliches Zutrauen zu ihren
Offizieren.

Uri. Die am 3. Oktober versammelte Landsgemeinde
hat beschlossen, daß der Staat für allfällig im Kampfe
Verstümmelte oder für arme Familien der im Kampfe Gefallenen
angemessene Unterstützung anweise und verabfolge.

Schwyz. Mittwochs den 22. September wurde in Lu-
zcrn die Generalstaböfchule deö Sonderbundes eröffnet.

Der Schwyzerifche KantonSrath hat den Offizieren feines

KantonS, die ste befnchen, eine angemessene Entschädigung

zuerkannt.

Die am 26. September stattgefundene Landsgemcinde hat
den Obersten Theodor Abyberg zum Oberkommandanten der

gcfammten bewaffneten Macht deö KantonS, und dessen Bruder,

dcu Obcrstlieut. Dominik Abyberg, zum Chef deS

Landsturms ernannt.
Unterwaiden ob dem Wald. Am 22. September

wurde in Luzern ein Jnstruktionskurs für die fonderbündifchen
Offiziere eröffnet. Die dießörtigc Regierung beschloß, sämmt-

liche Hauptleute deS Auszuges, mit Ausnahme des Hrn. Haupt-
mautt Durrer von KernS, dorthin zu fenden. Auch drei
Landwehroffizicre wurden dorthin bestimmt. Der AuSfchluß
dcs Hrn. Durrer ist um fo ungerechter, da er zur Zeit der

Freifchaarenzüge mit den Truppen zog und feine Pflicht ge-

treu erfüllte.
G larus. Auch in diefem Kantone werden militärifche

Vorkchrcn getroffen. Die KadreS und das gcfammte Artil-
lcrickorpö sind zur Instruktion einberufen. Die Land-

wchrmannfchaft deö ersten und fünften KreifcS, welche vom

1. Januar 18ti biö und mit dcm 3i. Dezember 1818 gebo-
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ren ift, witrbe aitfgeforbert, ©otmtagö bett 26. ©eptember,
SDtittagö 12 Ufer, auf bett betreffenben Äreiöpfäfeen, bie bei
erftett Äreifeö in Oberttrnett, unb bit beö fünften Äreifeö in
SDtatt ju crfcbetnett, um Ut Snfpeftiott ju paffiren.

Sn gleicher Seife hatte bit Sattbwefermaitnfcfeaft beö

viertelt unb fecböten Äreifeö/ fo wit bit Sattbmebrfcbarf»

fdjüfeeitfompagnie/ ©otmtagö ben 3. Oftober, SDtittagö 12 Uhr,
auf ben betreffenben Äreiöpfäfeen, nämlich bit beö vierten
Äreifeö itt ©djmattbctt, bte beö fecböten Äreifeö im ©om»
feaitö/ ttttb bk Sanbtvcbrfcbarffcfeüfeenfompagttie im Samt itt
©laruö ju erfdjeitteit/ ttm bk Snfpeftiott jit paffiren.

©ie Satibwebrmannfcfeaft von ben Saferen 1817 tmb 1818

foflte gattj voflftäitbig itnifonitirt tmb bk SJtanttfcfjaftett ber

übrigen früfeern Safergänge bagegen jebenfallö in gleicher
SBeife miütärifcfe heffeibet auf bem Äreiöptafee erfcfeeinett.

gertter waren fämmtliche St ef ritt ett ber brei Safergänge
1826, 1827 unb 1828 aitfgeforbert, SJtontagö bett 27. @ep-

tember, SJtorgettö 7 Ufer, auf bem ©ammetpfafee ifereö Äreifeö

itt fleiner Uniform jit erfcbcitteit unb an Un ooit biefem

Sage att für fte begitmettbett miütärifdjett Uebungen Slntbeit

jtt nefemen. — gür bie Stefruten beö S^brgangeö 1825 ba*

gegen begannen bie SDtiütärübungett mit bem 4. Oftober, tmb
eö featten fid) fomit biejenigen Stefruten, welcfee im Seitrattme
vom 1. S<muar 1825 biö imb mit bem 1. Satmar 1826
geboren fmb, am 4. Oftober, ebenfaflö SDtorgcnö 7 Ufer, auf
beut ©ammelplafee ifereö Äreifeö in fleiner Uniform cittjit»
ftnben.

Sug. Stn ber Sanbögemeitibe vom 3. Oftober würbe
ber gewefetie Sibgeit, Äriegöfefretär, Spr.Oberft Ä. g. Setter,
an bie ©teile feineö fürjücfe verdorbenen Bmfeerö jum San»

beöbauptmamt erwählt.

greiburg. Slm 30. ©eptember giengen von BefatKon
126 Äiften, jebe mit 24 günten, 28 Äiften mit ©äbetn, 9 Saif»

fonö mit SDtitnitiott, 3 Haubifeett, 3 Slcbtpfünber ab, Ut fiiv

— Zig —

ren ist, wurde aufgefordert/ Sonntags den 26. September/
Mittags 12 Uhr / auf den betreffenden Kreisplätzen, die deö

ersten Kreifes in ObcrurneN/ und die des fünften Kreifes in
Matt zu erscheine«/ um die Inspektion zu passiven.

In gleicher Weise hatte die Landwehrmannschaft deS

vierten und sechsten KreiscS/ so wie die Landwehrscharf-
fchützenkompagnie, Sonntags den 3. Oktober, Mittags 12 Uhr/
auf den betreffenden Krciöplätzen/ nämlich die deö vierten
KreifeS in Schwanden/ die deS fechöten KreifeS im Dorn,
hauS/ und die Landwehrscharffchützenkompagnie im Zaun in
GlaruS zu erscheine«/ um die Inspektion zu passiren.

Die Landwehrmannschaft von den Jahren 1817 und 1818

sollte ganz vollständig uniformirt uud die Mannschaften der

übrigcn frühern Jahrgänge dagegen jedenfalls in gleicher

Weife militärisch bekleidet auf dem KreiSplatze erscheinen.

Ferner waren sämmtliche Rekruten der drei Jahrgänge
1826/ 1827 und 1828 aufgefordert, Montags den 27. Sep.
tember/ Morgens 7 Uhr, auf dem Sammelplatze ihres Krei.
feS in kleiner Uniform zu erscheinen und an den von diesem

Tage an für sie beginnenden militärifchen Uebungen Antheil
zu nehmen. — Für die Rekruten dcS Jahrganges 1825 da,

gegen begannen die Militärübungen mit dcm 4. Oktober, uud
eS hatten sich somit diejenigen Rekruten/ welche im Zeiträume
vom 1. Januar 1825 bis uud mit dem 1. Januar 1826
geboren sind/ am 4. Oktober/ ebenfalls Morgens 7 Uhr/ auf
dem Sammelplatze ihres KreifeS in kleiner Uniform cinzn-
stnden.

Zug. An dcr Landögemeinde vom 3. Oktober wurde
der gewesene Eidgen. KriegSfekretär/ Hr. Oberst K. F. Letter/
an die Stelle seines kürzlich verstorbenen Bruders zum

Landeshauptmann erwählt.

Fre i b u rg. Am 30. September gienge« vo« Besancon
t26 Kiste,,/ jede mit 24 Flinten./ 28 Kisten mit Säbeln, 9 Caissons

mit Munition, 3 Haubitzen, 3 Achtpfünder ab, die f"»
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feiefigett Äatttott beftimmt waren. Sin Sheif biefer SBaffcn-

fctibtmg wurbe gemäß bem Sagfafettttgöbefcfefuffe vom 11. Sluguft

im Äanton %aabt aufgefangen, ein anberer auf bai
Sittfdjreitett eitteö vorörtüdjeit Äommiffärö i« Steuettbttrg jtt-
rüdgebalten itnb eitt anberer blieb auf grattjöfifcfeem ©ebiet.

©ettnoch foll ber größte Sheil greiburg erreicht haben.

©ototfeurn. ©ontttag be« 29. Stuguft featten fidj Ut
Offijiere beö Äantonö ©ofotfettm itt Bafötbaf verfammeft.
Bier mtb vierjig Offijiere beö Sluöjugö waren attwefettb ttnb

grünbeten eittett Äatttottaf»Offijierövereitt. Sliidj
wurbe tin Äomite ernannt, welcheö bett nädjfteö S«br in ©o-
lotburtt flattfinbenbett Sibgett. Offijierövereitt ju leiten feat.

Bafefftabt. Slm 18. ©eptember bat Ut Stegierung

attf bett Sttttrag beö SDtiütärfoüegiumö bett Sibgett. Oberft
Soh. Burfbarbt jum Oberfommattbanten tmferer Snfan»
terie ernannt tmb fomit ein oietfeitig gefübfteö Bebürfniß naefe

eitter fräftigen Seitung unferö SDtiütärmefenö befriebigt. SBer

für eine gebeibücbe Stttwidtung unferer SDtiütärfräfte ift,
mußte mütifcfeeti, baf Spr. Oberft Burffearbt feiner Bater-
ftabt biefeö Opfer bringen tmb biefem Stufe gofge (eiften

werbe; feitt Snftittit mehr alö mtfer SJtifitärwefen hebarf eineö

beftimmtett SBillettö uttb fräftiger Seittmg, mtb nur auf biefem

SBege fantt biefe Sibftcbt am heften erreicht werben.

Sludj für unfere Sanbwebr, bit Ui unferer geograpfeifdjen

Sage • oon feebeutettber SBidjtigfeit ift, famt bei einer beoor-

ftehenben beffern Organifation bie SDtitwirfuttg eitteö fo

erfahrnen unb vietbcüebtcn hohem Offijierö nur von bem

größten Stufeen fein.

Hr. Oberft Burfbarbt bat, naefebem er bie SBafel jum
Sfeef ber Snfanterie angenommen, bie Stttlaffimg von ber

©teile eineö Äontmaubantett ber ©tattbeötruppe verfangt, weif
er biefe beiben ©tetten für unvereinbar hält, ©er Ät. Statb
wirb erft nadj bem ©titachten ber vorberathenbeti Behörbe

barüber entfdjeiben.

— sis —

hiesigen Kanton bestimmt waren. Ei« Theil dieser Waffen,

sendung wurde gemäß dem Tagsatzungsbeschlusse vom 11. Au.
gust im Kanton Waadt aufgefangen/ ein anderer auf das

Einschreiten eineö vorörtlichen Kommissärs in Neuenburg zu,

ruckgehalte» uttd ein anderer blieb auf Französischem Gebiet.

Dennoch soll der größte Theil Freiburg erreicht haben.

Solothurn. Sonntag den 29. August hatten sich die

Offiziere des KantonS Solothurn in Balöthal versammelt.

Vier und vierzig Offiziere deS Auszugs waren anwesend und

grüudetcn einen Kantonal.Offizicrsverein. Auch

wurde ein Konnte ernannt/ welches den nächstes Jahr in So.
lothurn stattfindenden Eidgen. Offiziersverein zu leiten hat.

Bafelstadt. Am 18. September hat die Regierung
auf den Antrag des Militärkollegiums dcn Eidgen. Oberst

Joh. Burk Hardt zum Oberkommandanten unferer Jnfan.
tene ernannt und somit ein vielseitig gefühltes Bedürfniß nach

einer kräftigen Leitung unferS MilitörwcfenS befriedigt. Wer
für eine gedeihliche Entwicklung unferer Militärkräfte ist/
mußte wünfchen/ daß Hr. Oberst Burk Hardt feiner Vater,
stadt diefeö Opfer bringen und diefem Rufe Folge leisten

werde; kein Institut mehr alö unfer Militärwefen bedarf eineö

bestimmte» Willeus und kräftiger Leitung/ und nur auf die.
fem Wege kan» diefe Absicht am besten erreicht werden.

Auch für unfere Landwehr/ die bei unferer gcographifchen

Lage von bedeutender Wichtigkeit ist/ kann bei einer bevor,

stehenden bessern Organisation die Mitwirkung eines so er.
fahrnen und vielbeliebtcn höhern Offiziers nur von dem

größten Nutzen fein.

Hr. Oberst Burk Hardt hat/ nachdem er die Wahl zum
Chef der Infanterie angenommen/ die Entlassung von der

Stelle eines Kommandanten der StandeStruppe verlangt/ weil
cr diefe beiden Stellen für unvereinbar hält. Der Kl. Rath
wird erst nach dcm Gmachtcn der vorbcrathenden Behörde

darüber cntschcidcn.
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Bafeflattb. (Bom 5. Oftpfeer.) Sufofge ber vom SJtiti-

tärbepartemettt getroffenen Stnorbmmgett feabett tittttmefer bit
Snfpeftiott ett über bie Steferve aller SBaffen uttb tinti
Bataiflonö Sanbwefer ftattgefttttbett; bie 3 übrigen Bataiflone
mtb bit ©pejiatwaffett biefer tefetem werben biefe SBocfee ebenfaflö

ittfpijirt werben, ©ie SJtatittfdjaft alter SBaffe« erfdjien
unerwartet jafetreidj uttb von bem hefte« ©eifte befeelt, na*

mentüdj bat fidj Ut Äaoaflerie fo voflftänbig eingefunbe«,

bai baraui tint jweite Äompagnie gebilbet werbett fann.
©aö heute itt Sieftat ittfpijirte Sanbwebrfeatattlott ift auffaf»

lettb beffer afö »origeö S«br itt Bejug auf Bewaffnung unb

Sttflruftiott, auch feat eö beim Sgerjirett unb SJtattöorirett

bewiefen baß eö in «jenigen Sagen wieber voflftänbig bienft»

fähig feitt würbe- ©iefeö Bataillon ifl oott jener Äerttmatttt»

fcfeaft, bie fdjon ©ienfte gegen ben geittb gethan hat ttttb bit
mit ber Äraft attefe bai Bewttfitfem beö SBoflenö unb Äött-
nenö verbittbet.

Slppenjell S(. Stb. ©er ©r. Statb/ gewohnt bie

Borfcbläge feiner SDttütärfommiffiott immer ju feefebtteibett, nimmt
itt ber gegenwärtigen Ärifiö eine ganj anbere ©tellung an..

Sr hat Um jweifadjett Sattbratb oorgefefetagett, Ut Äabreö
beö ÄontingetttÖ mtoerjügücb ju »erfammeln ttttb am greitag
ben 8. Oftober bai ooUftänbige Äontittgent felber ju SBaffen»

Übungen jufammeit ju jtebcii; jugteicb hat er bie Boflmadjt
tiacfegefitcfet, bie Sanbwefer uttb ben Sanbfturm mobil ju
machen, wetttt eö bte Stoth erforber» foflte. ©er jwcifacfje Sattbratb

hat afle biefe Borfcbläge genehmigt, ©ie SJttütärfommif-
fton hatte bei ihren Slttträgen feilte folcbe Sttergie vorgefebett.

Seffin. ©aö Seugbauö biefeö Äantonö beftfet feitte

©tufeer, ttm bk neu errichteten ©cfearffcfeüfecnfompagniett

bewaffnen jit fönnen; ber „Steptibüfatto" enthält baher einen

Slitfmf att patriotifcb geftnttte Bürger, bem ©taate bergfei-
djett jum ©efcfjettf ju maefeen.

SJtefcaftor: .§. Seemann.

— s«« —

Baselland. (Vom 5. Oktober.) Infolge der vom Mili-
ta'rdevaxtWent getroffenen Anordnungen haben nunmehr die

Inspektionen über die Reserve aller Waffen und eines

Bataillons Landwehr stattgefunden; die 3 übrigen Bataillone
und die Spezialwaffe» diefer letzter« werden diefe Woche eben«

falls infvizirt werden. Die Mannfchaft aller Waffen erschien

unerwartet zahlreich und von dem besten Geiste beseelt/

namentlich hat stch die Kavallerie so vollständig eingefunden,
daß daraus eine zweite Kompagnie gebildet werden kann.

Das heute in Liestal infpizirte Landwehrbataillo» ist auffallend

besser als voriges Jahr in Bezug auf Bewaffnung und

Instruktion, auch hat es beim Exerziren und Manövrircn
bewiest» daß eS in wenigen Tagen wieder vollständig dienstfähig

fein winde- Diefes Bataillon ist von jener Kernmannschaft,

die schon Dienste gegen den Feind gethan hat und die

mit der Kraft auch das Bewußtstin deö WollenS und Kön-
nens verbindet.

Appenzell A. Rh. Der Gr. Rath, gewohnt die

Vorfchläge feiner Militärkommission immer zu befchueidcn, nimmt
in dcr gegenwärtigen KristS eine ganz andere Stellung an.
Er hat dem zweifachen Landrath vorgefchlag.cn, die KadreS

deS Kontingents unverzüglich zu vcrfammeln und am Freitag
den 8. Oktober das vollständige Kontingent stlber zu
Waffenübungen zufammen zu ziehen; zugleich hat er die Vollmacht
nachgesucht, dic Landwchr und den Landsturm mobil zu

machen, wenn es die Noth erfordern follte. Der zweifache Landrath

hat alle diefe Vorfchläge genehmigt. Die Militärkommif-
ston hatte bei ihren Anträgen keine solche Energie vorgesehen.

Tesfin. DaS Zeughaus diefeö KantonS besitzt keine

Stutzer, um die neu errichtete» Scharffchützcnkompagnien
bewaffnen zu können; der „Republikano" enthält daher einen

Aufruf an patriotisch gesinnte Bürger, dcm Staate dergleichen

zum Geschenk zu machen.
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